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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe das akademische Jahr 2018 im Wintersemester an der Sorbonne Université
IV in Paris verbracht. Meinen Studiengang Franzoésisch, Spanisch auf Lehramt konnte
ich dort ohne Probleme fortfihren. Ich habe mich fir einen Semester entschieden
jedoch viele Studenten fir zwei Semester bleiben. Allerdings war es mein erstes
Erasmus Aufenthalt wahrend meines Bachelors und ich dachte mir, dass
maoglicherweise zwei Semester zu viel waren. In Paris war ich nicht das erste Mal, ich
hatte die Stadt zuvor schon des Ofteren besucht. Die Universitat Sorbonne IV kannte
ich allerdings noch nicht und war sehr aufgeregt die Ehre zu haben, dort zu studieren.
Die Universitat liegt sehr zentral und im schonsten Viertel von Paris, Saint- Michel.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Einfihrungsveranstaltung fand eine Woche vor Beginn der Vorlesungszeit statt .Es wurde eine
ausfuhrliche Vorstellung der Verantwortlichen organisiert, des internationalen Offices und den vielen
studentischen Verbindungen, die Fahrten und Treffen flr internationale Studierende anbieten. Ebenfalls
gab es eine Facebook Gruppe, die Parismus hief3 und fir das Kennenlernen von den Erasmus Studenten
gesorgt hat durch verschiedene Veranstaltungen. Die Einschreibung ist zweigeteilt: es muss eine
administrative Einschreibung vorgenommen werden sowie spéter eine padagogische. Ich habe mich
bereits sehr friih mit Lehrern an der Sorbonne IV in Kontakt gesetzt und verschiedene Fragen gestellt, da
ich mir bei der Wahl meiner Kurse sicher sein wollte. Sie waren sehr hilfsbereit und haben mir immer auf
meine Nachrichten geantwortet. Die Kurse habe ich mir auf der Sorbonne IV Website ausgesucht und auf
Anfrage habe ich mir friihzeitig eine Erasmus- Broschire senden lassen, in der die Kurse fiir die Erasmus
Studenten aufgelistet waren. Die Broschire wurde dann aber danach an alle Studenten per E-mail
gesendet, meines Erachtens aber etwas zu spat, wenn man wirklich schon von Anfang an wissen
mochte, was es fur Kursmdglichkeiten gibt. Jedoch war ich gut mit den Lehrerinnen der Sorbonne IV im
Kontakt und konnte meine Fragen beantwortet kriegen, wofir ich sehr dankbar bin.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich hatte mich fiir 8 Kurse entschieden, davon waren die Mehrheit flir mein Hauptfach
Franzosisch und zwei Kurse fir das Fach Spanisch. In den Kursen kam ich aufgrund meines
guten Sprachniveaus gut zurecht, allerdings fiel es mir am Anfang noch sehr schwer und ich war
etwas Uberrumpelt, da es eine grof3e Umstellung ist. Die Kurse, die ich besucht hatte, waren alle
ziemlich &hnlich aufgebaut. Man musste eine Prasentation halten, eine Hausarbeit schreiben in
den Ferien und eine schriftliche Arbeit abschlieRen am Ende des Semesters. Dies war meines
Erachtens schwer und nicht zu unterschétzen, da es auf einer anderen Sprache ist, die man nicht
perfekt beherrscht. Die Hausarbeiten waren in der Regel bis zu drei Seiten, was in Ordnung war

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

far oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Wenn ich jemanden empfehlen misste ein Semester in Frankreich zu machen oder nicht,
wurde ich der Person auf jeden Fall Mut zusprechen, damit man solch eine Erfahrung nicht
verpasst im Leben, auch wenn es anfangs sehr schwer ist sich an die neuen Umstande zu
gewoOhnen, verbringt man eine schdne Zeit und lernt eine andere Kultur kennen. Man
entdeckt die Stadt auf eine neue Art und Weise und lernt verschiedene Menschen aus der
Welt kennen. Das sind Erfahrungen an die man gerne zurtickdenkt und am Ende auf sich
selber stolz sein kann, diesen Schritt in die Fremde gewagt zu haben.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Finanziell ist das nicht gerade einfach in solch einer Stadt wie in Paris zu leben. Wie
man ja bestimmt schon weil3, ist Paris eine etwas teurere Stadt. Man sollte sich gut
Gedanken driber machen, wie man finanziell zurzeit steht und welche Mdglichkeiten
einem geboten werden, um sich nicht dafiir auch noch Stress zu machen. Monatlich
sollte man nach Abziigen der Miete noch bis zu 300 Euro Taschengeld zur Verfugung
haben meines Erachtens, da das Leben einfach teurer ist, wenn man einkaufen muss

oder essen will.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnhahme eines Fahrrades?

Ich hatte mir eine Carte-Navigo jeden Monat gemacht, die circa 70 Euro kostete, man
damit aber alle Verkehrsmittel benutzen konnte, was ein gro3er Vorteil war. Ein
Fahrrad wirde ich nicht unbedingt empfehlen, da man viel Zeit verlieren wirde und
man dann nicht so frei ist in Paris.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Die Wohnungssuche in Paris ist extrem schwierig. Man sollte sich sehr frueh wie darum
kiimmern und jede Mdglichkeit in Betracht ziehen. Ich hatte das Gliuck in Paris Freunde zu
haben, die mir meine Arbeit erleichtert haben, da sie fir mich Vorort gesucht haben, anders
ware es wirklich sehr schwer fir mich gewesen. Ich kann allerdings sagen, dass man keine
hohen Erwartungen haben sollte, da man eine kleine Wohnung kriegt, die relativ teuer ist und
man damit klar kommen muss. Es gibt natirlich noch die Variante nach WGs Ausschau zu
halten oder im Studentenheim mal nachzufragen, was sich lohnen kann.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Ich hatte Gliick, bereits Freunde in Paris zu haben, mit denen ich meine Freizeit geniel3en konnte. Spéter habe ich viele andere
Erasmus Studenten kennengelernt, mit denen ich viel unternommen habe. Meine Franzdsisch Kenntnisse waren gut, jedoch habe
ich unheimlich viel dazugelernt, was in sonst mir nie angeeignet hatte, da dort die Praxis der Sprache erheblich gefoérdert wird.
Anfangs dachte ich, dass zwei Semester in Paris zu viel waren, jedoch war ich am Ende meines Semesters traurig, dass die Zeit
so schnell vergangen ist, deshalb kann ich jedem empfehlen zwei Semester in Paris zu bleiben. Denn fir mich war der erste
Monat ein Monat um sich an die Umstande zu gewdhnen, was man benétigt. Zudem kann ich sagen, dass die Hausarbeiten und
Klausuren sehr anspruchsvoll sind und viel Kraft und Zeit in Anspruch nehmen, was man wirklich bedenken muss, denn einfach ist
das nicht (strenge Fristen, begrenzter Zeitraum, Druck), die Professoren sind aber sehr nett und bei Problemen sind sie sehr
wohlwollend und versuchen einem entgegenzukommen, wenn man bestimmte Probleme hat. Fir Museen haben Studenten oft
freien Eintritt oder einen Preiserlass, was das ganze sehr interessant macht, da man in Paris viele Moglichkeiten hat neue Museen

zu erkundigen




U
ek Nip
o @

oy
HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN 3
<

e +
b-BE?\\"'

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine monatlichen Kosten lagen abgesehen von meiner Miete bis zu 300-350 Euro.
Man sollte mit verschiedenen Situationen rechnen und bedenken, dass Paris preislich
etwas hoher liegt, als andere Stadte. Um dort zu arbeiten, fand ich einfach keine Zeit
aufgrund der vielen Klausuren und der Uni, die sehr viel Zeit in Anspruch nimmt .

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname
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	verzeichnen: Ich hatte mich für 8 Kurse entschieden, davon waren die Mehrheit für mein Hauptfach Französisch und zwei Kurse für das Fach Spanisch. In den Kursen kam ich aufgrund meines guten Sprachniveaus gut zurecht, allerdings fiel es mir am Anfang noch sehr schwer und ich war etwas überrumpelt, da es eine große Umstellung ist. Die Kurse, die ich besucht hatte, waren alle ziemlich ähnlich aufgebaut. Man musste eine Präsentation halten, eine Hausarbeit schreiben in den Ferien und eine schriftliche Arbeit abschließen am Ende des Semesters. Dies war meines Erachtens schwer und nicht zu unterschätzen, da es auf einer anderen Sprache ist, die man nicht perfekt beherrscht. Die Hausarbeiten waren in der Regel bis zu drei Seiten, was in Ordnung war
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	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten lagen abgesehen von meiner Miete bis zu 300-350 Euro. Man sollte mit verschiedenen Situationen rechnen und bedenken, dass Paris preislich etwas höher liegt, als andere Städte. Um dort zu arbeiten, fand ich einfach keine Zeit aufgrund der vielen Klausuren und der Uni, die sehr viel Zeit in Anspruch nimmt .
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